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Senatsverwaltung für Wirtschaft,
Energie und Betriebe

Herrn Abgeordneten Gunnar Lindemann (AfD)
über
den Präsidenten des Abgeordnetenhauses von Berlin

über Senatskanzlei - G Sen -

A n t w o r t
auf die Schriftliche Anfrage Nr. 18/26716
vom 16.02.2021
über Entwicklung der Strom- und Gaspreise
-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Im Namen des Senats von Berlin beantworte ich Ihre Schriftliche Anfrage wie folgt:

Vorbemerkung:
Die Schriftliche Anfrage betrifft zum Teil Sachverhalte, die der Senat nicht in eigener
Zuständigkeit und Kenntnis beantworten kann. Er ist gleichwohl bemüht, Ihnen eine
Antwort auf Ihre Anfrage zukommen zu lassen und hat daher die Vattenfall Europe
Sales GmbH (Vattenfall) als Grundversorgerin für Strom und die GASAG AG (GASAG)
als Grundversorgerin für Gas um Stellungnahme gebeten, die von dort in eigener Ver-
antwortung erstellt und dem Senat übermittelt wurde. Sie wurde der Beantwortung zu-
grunde gelegt.
Die Zahl derjenigen, die ihre Strom- bzw. Gasrechnung nicht begleichen können, lässt
sich nicht direkt ermitteln. Bei der Beantwortung der Fragen 1 und 2 wird daher die
Zahl der Anschlusssperrungen im Grundversorgungstarif aufgrund von Zahlungsrück-
ständen zugrunde gelegt.

1. Wie hat sich die Zahl derjenigen, die ihre Stromrechnung nicht begleichen können, in den Jah-
ren seit 2015 in Berlin entwickelt (bitte nach Bezirken aufgliedern)?

Zu 1.:
Vattenfall hat die nachfolgend aufgeführten Zahlen mitgeteilt. Eine Aufschlüsselung
nach Bezirken liegt nicht vor.

Jahr Anzahl Stromsperrungen im Grundversorgungstarif
wegen Zahlungsrückständen

2015 Information liegt nicht vor.
2016 Information liegt nicht vor.
2017 15.743
2018 14.052
2019 15.608
2020 10.481
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2. Wie hat sich die Zahl derjenigen, die ihre Gasrechnung nicht begleichen können, in den Jah-
ren seit 2015 in Berlin entwickelt (bitte nach Bezirken aufgliedern)?

Zu 2.:
GASAG hat die nachfolgend aufgeführten Zahlen mitgeteilt. Eine Aufschlüsselung
nach Bezirken liegt nicht vor.

Jahr Anzahl Gassperrungen im Grundversorgertarif
wegen Zahlungsrückständen

2015 2.190
2016 2.102
2017 2.483
2018 2.169
2019 1.670
2020 1.264

3. In welcher Korrelation stehen die Zahlen gemäß Frage 1 und 2 zu der Entwicklung der Strom-
und Gaspreise (jeweils Grundversorger) in diesen Jahren?

Zu 3.:
Vattenfall hat für die Jahre seit 2015 folgende Preise für Haushaltskunden in der
Grundversorgung mit Strom mitgeteilt:

Gültig von Gültig bis Kundenart Grundpreis
Brutto

Arbeitspreis
Brutto

01.01.2015 31.12.2015 Privat 5,899 28,48
01.01.2016 31.03.2016 Privat 5,899 28,48
01.04.2016 31.12.2016 Privat 8,20 28,48
01.01.2017 31.03.2017 Privat 8,20 28,48
01.04.2017 31.12.2017 Privat 8,20 29,79
01.01.2018 31.12.2018 Privat 8,20 29,79
01.01.2019 31.05.2019 Privat 8,20 29,79
01.06.2019 31.12.2019 Privat 8,20 31,14
01.01.2020 30.06.2020 Privat 8,20 31,14
01.07.2020 31.07.2020 Privat 7,993 30,355
01.08.2020 31.12.2020 Privat 7,993 32,412
01.01.2021 Privat 8,20 33,25
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GASAG hat für die Jahre seit 2015 folgende Preise für Haushaltskunden in der Grund-
versorgung mit Gas mitgeteilt:

Eine Korrelation der Zahlen gemäß Frage 1 und 2 zu der Entwicklung der Strom- und
Gaspreise in der Grundversorgung lässt sich nicht erkennen.

4. Welche Beträge mussten von den Sozialämtern der Bezirke aufgewendet werden, um Men-
schen in dieser Situation beizustehen? (Bitte nach Bezirken sortiert)

Zu 4.:
Bei nicht beglichenen Abschlägen der Gasversorgung kommt im Rahmen des Leis-
tungsbezuges ein Darlehen nach § 36 Abs. 1 SGB XII in Betracht. Dieses Darlehen
kann bei Schulden zur Sicherung der Unterkunft und Heizung gewährt werden.

Für offene Abschläge bei der Stromversorgung ist eine Darlehensgewährung nach
§ 37 Abs. 1 SGB XII möglich. Es handelt sich hierbei um einen unabweisbaren Bedarf,
welcher grundsätzlich von der Regelleistung umfasst ist.

Da für beide Darlehensarten nur die Inanspruchnahme allgemein erfasst wird und nicht
die Ursache (Mietschulden/Heizkosten oder Strom/Ersatz von defektem Hausrat) er-
fasst wird, kann eine Aussage zur Inanspruchnahmen von Darlehen wegen Gas- oder
Stromschulden nicht getroffen werden.

Berlin, den 02. März 2021

In Vertretung

Christian  R i c k e r t s
........................................................
Senatsverwaltung für Wirtschaft,
Energie und Betriebe


